
die weitere Aufbereitung mittels Zentrifu-
gen nach Ulm. Das Plasma wird gefroren und 
kann zwei Jahre aufbewahrt werden. Das 
Erythrozytenkonzentrat kann bei Kühl-
schranktemperatur für etwa sechs Wochen 
gelagert werden. Die Thrombozyten sind bei 
Raumtemperatur vier Tage haltbar.

Der Spender wiederum erhält ein Pflaster 
und einen kleinen Druckverband, dazu die 
Aufforderung, noch mindestens eine halbe 
Stunde in der Zentrale zu verbleiben. Aus ge-
sundheitlichen Gründen. „Es gibt auch was 
zu essen“, sagt die Krankenschwester und lä-
chelt. Saitenwürstchen mit Brot oder ein ve-
getarischer Wrap. Die Cola dazu geht eben-
falls aufs Haus. Der Kreislauf soll stabil blei-
ben. Bei der dritten Spende erhalten die 
Spender einen Ausweis mit ihrer Blutgruppe. 
Nach der 12., 25. und 50. Blutspende eine Ur-
kunde der Stadt Stuttgart und eine Ehrenna-
del. Die wird vergoldet, wenn man als Spen-
der zum hundertsten Mal Blut abgegeben  hat. 

Michael Butz beispielsweise hat so eine 
Auszeichnung schon erhalten. Der 70-jähri-
ge Stuttgarter hat in seinem Leben schon et-
wa eine Badewanne voll Blut gespendet. Und 
will diese Gewohnheit, wie er seine Spende-
Bereitschaft nennt, auch noch weiterführen, 
so lange er gesund ist und das Blut in Ord-
nung ist. Dabei kann er selbst gar kein Blut 
sehen. „Zum Glück kann man beim Spenden 
aus dem Fenster schauen“, sagt er und lacht.

Noch zu Beginn seiner Blutspende-Karriere 
Ende der 1970er-Jahre waren die Vergütung 
von ein paar Mark und das Vesper mit einer der 
Auslöser für den damaligen Abiturienten. 
Schnell wandelte sich die Intention: Blutspen-
den ist für Butz längst ein Akt der Menschlich-
keit: „Bei all dem Hass und Krieg auf der Welt 
muss man immer bedenken: Das Blut verbin-
det alle Menschen. Wenn ich Blut spende, helfe 
ich  einem anderen – egal, welche Hautfarbe 
oder welchen Glauben er hat.“ Gleichzeitig sei 
es ein Geben und ein Nehmen: „Ich bin mir si-
cher, dass auch ich gespendetes Blut erhalten 
werde, wenn mir etwas passieren sollte.“ Die 
Wahrscheinlichkeit dafür ist höher, als so man-
cher glaubt: Statistisch gesehen ist jeder zwei-
te Bundesbürger mindestens einmal im Leben 
auf eine Blutspende oder auf Medikamente an-
gewiesen, die aus Blut hergestellt wurden.

Um die Bereitschaft zu erhöhen, lassen 
sich die Hilfsorganisationen immer kreativere 
Aktionen einfallen: Der DRK-Blutspende-
dienst Baden-Württemberg und Hessen bei-
spielsweise hat Anfang August seine Zelte vor 
dem Erlebnispark Tripsdrill aufgestellt. Wer 
Blut gespendet hat, bekam den Tagespass um-
sonst. Am Klinikum Stuttgart bekommen er-
folgreiche Spender mit einem Schmunzeln 
ein herzförmiges Schild mit der Aufschrift 
„Stuttgart im Blut – in mir steckt Leben“ über-
reicht. Damit könne jeder  ein Selfie machen 
und es über Soziale Medien verbreiten.  wa

Auch beim Thema Blut herrscht in diesem Sommer extremer Mangel. Foto: Lichtgut/Max Kovalenko

Original Ostermann

Man merkt, El-
tern und Kinder 
leben inzwi-
schen in zwei 
komplett unter-
schiedlichen 
Zeitzonen. Die 
Kids denken: 
„Super! Noch 
eine Woche 
Freiheit. Noch 
eine Woche 
ausschlafen, 
zocken und 
mittags überle-
gen, ob man 
jetzt frühstückt 
oder direkt Piz-
za bestellt.“ Die 
Eltern denken: 
„Noch sieben 
Tage.“ Nicht 
voller Vorfreu-
de, sondern wie 
Häftlinge, die die Striche an der Zellenwand 
zählen.

Nach sechs Wochen Ferien kennt näm-
lich jede Familie ihre Grenzen. Die Kinder 
haben alle Freibäder in der Umgebung ge-
testet, den Kühlschrank zigmal leergefut-
tert und mindestens 400 Mal gefragt: „Was 
machen wir heute?“ Und das, obwohl das 
WLAN seit Wochen rund um die Uhr auf 
Hochtouren läuft, um ein einwandfreies 
Unterhaltungsprogramm zu bieten. Und die 
Eltern? Die können ihre eigenen Kinder in-
zwischen am Geräusch unterscheiden, mit 
dem die Kühlschranktür aufgeht.

Am 14. September beginnt dann endlich 
wieder die Schule. Für die Kinder eine mit-
telschwere Tragödie. Für viele Eltern unge-
fähr das Gefühl, wenn nach einer Ewigkeit 
endlich der Handwerker kommt. Und dies-
mal sogar pünktlich. Die einen zählen die 
Tage traurig runter. Die anderen mit einem 
breiten Grinsen und einem heimlich ge-
kühlten Sekt im Kühlschrank. Und das Bes-
te: Beide sind überzeugt, dass sie die eigent-
lichen Opfer der Sommerferien sind. Also 
haltet durch – beide Seiten! Es gibt am Ende 
dieser Ferien keine Gewinner, nur Überle-
bende. Und außerdem starten im Oktober ja 
schon wieder die Herbstferien in Baden-
Württemberg. 
Des einen 
Freud, ist des 
anderen . . . ihr 
wisst schon. 

Schöne letz-
te Ferientage, 

 
Euer  

Ostermann

Noch 

eine Woche!

Foto: Thomas 
Niedermüller

Stuttgart.  Auch wenn es im Nachhinein 
gerne heruntergespielt wird: Es ziept or-
dentlich, als die Kanüle in die Armvene ein-
geführt wird. Kurz darauf fließt es rostrot 
durch durchsichtige Schläuche. Es riecht 
nach Desinfektionsmittel und man ist ver-
sucht, die Augen zu schließen. Neben dem 
Sessel wälzt eine Maschine surrend den 
Blutbeutel hin und her. Das Mittagstief kün-
digt sich an und die Sessel der Blutspende-
zentrale des Klinikums Stuttgart fühlen sich 
sehr bequem an. „Bloß nicht einschlafen“, 
mahnt die Krankenschwester, die die Spende 
überwacht. „Sonst weiß ich nicht, ob sie nur 
müde sind, oder ob sie Kreislaufbeschwer-
den haben.“ Es wäre ohnehin ein recht kur-
zes Nickerchen geworden. Denn nach zehn 
Minuten ist der Beutel voll. Ein halber Liter 
Spenderblut. Die Krankenschwester nickt 
zufrieden. „Großartig“, sagt sie und klebt ein 
Pflaster auf die Einstichstelle.

Blutspenden sind  knapp. Zwar sind Eng-
pässe ohnehin vor allem in den Ferienzeiten 
keine Seltenheit. Schließlich sind viele im 
Südwesten aktuell im Urlaub. Was allerdings  
besonders problematisch ist, sind Hitzewel-
len: Statt Blutspendetermine zu buchen, pa-
cken viele lieber ihre Badesachen, gehen ins 
Freibad oder bleiben zuhause.

A, B, AB und 0 – jeweils mit Rhesusfaktor 
positiv oder negativ: Das sind die acht ver-
schiedenen Blutgruppen des Menschen. Nach 
Angaben des DRK-Blutspendedienstes Baden-
Württemberg-Hessen ist vor allem bei der 
Blutgruppe 0 ein niederer Stand zu verzeich-
nen. Zwar müsse niemand befürchten, bei 
einem Notfall nicht mit Blut versorgt zu wer-
den, sagt die  Sprecherin Nora Löhlein. Aber 
sollten Spenden   zurückgehen, könnte es sein, 
dass planbare Operationen verschoben wer-
den müssten. „Damit es nicht zu Einschrän-
kungen in der Patientenversorgung kommt, 
sind wir in Ferienzeiten auf jede einzelne Blut-
spende angewiesen“, erklärt Löhlein. 

Rund zwei Drittel aller Erwachsenen kä-
men als Blutspender infrage. Tatsächlich tun 
dies aber nur etwa drei Prozent. Männer kön-
nen bis zu sechs Mal im Jahr Blut abgeben, 
Frauen rund vier Mal. Eine Altersbeschrän-
kung gibt es längst nicht mehr. Das Durch-
schnittsalter der Blutspender in der Blut-
spendezentrale im Klinikum Stuttgart liegt 
bei 41 Jahren.

Im Warteraum sitzen an diesem Tag vor 
allem Studierende neben Berufsanfängern. 
Senioren sieht man eher wenige. Die meisten 
haben schon mehrmals gespendet und hal-
ten grüne Zettel in der Hand. Ein schriftli-
ches Dankeschön für die getätigte Blutspen-
de samt einem Vespergutschein und einem 
Auszahlungsbeleg für eine Art Aufwands-
entschädigung, den die Spender ab dem 
zweiten Einsatz erhalten. „Es ist keine Be-
zahlung im eigentlichen Sinne“, sagt die Lei-
terin der Blutspendezentrale, Beate Luz. 
„Wir sind darauf angewiesen, dass die Spen-
der auch regelmäßig wiederkommen.“

Das Klinikum Stuttgart benötigt 
 rund 150 Blutspenden pro Werktag

Blut kann nicht künstlich hergestellt werden 
und ist nur begrenzt haltbar. In Baden-Würt-
temberg und Hessen braucht es täglich 3000 
Blutspenden. Das Klinikum Stuttgart benö-
tigt davon rund 150 Blutspenden pro Werk-
tag, um in den Kliniken und in den versor-
genden Praxen den Bedarf decken zu kön-
nen: „Früher waren es hauptsächlich Unfall-
opfer, heute sind es vor allem Krebspatien-
ten, die auf die Blutkonserven angewiesen 
sind“, sagt Beate Luz. Im Rahmen von lang-
wierigen Chemotherapien und Stammzel-
lentransplantationen können die Betroffe-
nen selbst oft nur noch wenig Blut bilden. 
Der zweite große Teil der Blutspenden geht 
in die Herzchirurgie sowie in die Unfallchi-
rurgie und Orthopädie. „Jede Spende kann 
theoretisch drei Patienten helfen“, sagt Luz.

Als Spender bekommt man kaum mit, was 
mit dem eigenen Blut passiert: Die Kranken-
schwestern sind routiniert. Erst wird ein 
kleiner Beutel abgezweigt, der zur Vorunter-
suchung benötigt wird. Die Proben werden 
später auf Krankheitserreger getestet. Dann 
wird der zweite, eigentliche Transfusions-
beutel gefüllt. Alles wird etikettiert, ge-
scannt und verschweißt. Die Beutel wandern 
in eine Sammelbox und werden für den Wei-
tertransport vorbereitet.

Blutprodukte unterliegen dem Arznei-
mittelgesetz, daher ist die Herstellung und 
Prüfung von Blutspenden aufwendig. „Ziel 
ist es, aus jeder Spende ein Erythrozyten-
Konzentrat, ein Thrombozyten-Konzentrat 
und ein Plasma herzustellen", erklärt Beate 
Luz. Nach der Spende kommen die Beutel für 

Vor allem 
Tumorpatienten 

brauchen neues Blut
Blut ist begehrt. Gerade wenn auch die Menschen ausbleiben, 

die regelmäßig zur Blutspende kommen. Es braucht einfach mehr 
Freiwillige, sagt die Leiterin der Blutspendezentrale Stuttgart.  
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Frau Ra�ael kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser,
Bleikristall, Tischdecken, Gardinen,
Porzellan, Gold- u. Silbermünzen,
Gemälde, Taschenuhren, Armband-
uhren, Schmuck, Perlen, Briefmarken,
Perücken, Figuren, Modeschmuck,
Eisenbahnen, Schallplatten, Bücher,
Silberbesteck, Vorhänge, Abendgar-
derobe, Teppiche, alte Möbel, Näh-
maschine, Schreibmaschine, Pup-
pen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing. Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 / 38 59 714
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Cordon Bleu
inkl. Glas Hauswein oder Eistee 0,5 l
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19,80 €

Absurde Geschichte

Das Theater unter den Kuppeln 
feiert mit „Eingeschlossene 
Gesellschaft“ Premiere. 

Innenteil

Weindorf-Geschichte

Helli Schmieg war erste Wein-
dorf-Botschafterin, auch nach 50 
Jahren mischt sie dort  noch mit.

Innenteil

Comic-Geschichte

Vor  75 Jahren ist im Stuttgarter 
Ehapa-Verlag das erste 
Micky-Maus-Heft  erschienen.  

Innenteil



Stuttgart.  Es wird Zeit, einen der größten 
Irrtümer der Geschichte aufzuklären. An-
geblich soll Fantastillionär Dagobert Duck ja 
Schotte sein. Aufgewachsen als Spross eines 
­verarmten Adelsgeschlechts in Glasgow, 
aufgezogen in einer Kommodenschublade, 
ausgewandert nach Alaska, wo er Gold 
schürfte und seine erste Million Taler 
­verdiente. Mit Verlaub, das ist natürlich En-
tengrütze. Dagobert Duck ist  ein rechter 
Entaklemmer vom Stamme Geiz, so einer 
kann nur Schwabe sein.

Denn Stuttgart ist natürlich Entenhau-
sen. Das ist klipp und klar. Dort war der Sitz 
des Ehapa-Verlags, von dort kamen die Bil-
dergeschichten von Micky Maus, den Ducks 
& Co. 2001 entführten sie böse Manager vom 
Schlage Klaas Klevers mitsamt dem Verlag 
nach Berlin. Doch Dagobert Duck fährt im-
mer noch einen Daimler, mit echt schwäbi-
schem Watschelmotor.

Am 29. August 1951 erschien das erste 
„Micky Maus Magazin“. Herausgegeben vom 
Ehapa-Verlag, dessen Redaktion und Ge-
schäftsführung damals noch in Stuttgart in 
der Marienstraße 42 saßen. 300 000 Stück 
wurden gedruckt. Die Kulturschützer schlu-
gen Alarm: Mit den Bilderheftchen züchte 
man sich eine Generation von Analphabeten 
heran. Doch aller Widerstand von Bildungs-
bürgern und Lehrern war vergebens, die Auf-
lage stieg und stieg, 1991 wurden 650 000 
Hefte verkauft. Für ganze Generationen ge-
hörten die Abenteuer von Micky Maus und 
der Sippe Duck zur Kindheit.

Verlegt zunächst in Stuttgart, später in 
dem Filderdorf Stetten. Von einem zunächst 
recht kleinen Team, angeführt von Adolf Ka-
batek und Erika Fuchs.  Kabatek stammte aus 
dem Sudetenland und startete seine Verlags-
karriere 1951 bei Das Beste in Stuttgart. Der 
Ehapa-Verlag übernahm später Das Beste, 
und Kabatek wurde mit dem „Micky Maus 
Magazin“ betraut. Im März 1967 – damals 
noch als Gehilfe des Ehapa-Geschäftsfüh-

rers, wie er selbst formulierte – reiste er nach 
Luxemburg. Und hatte dort eine schwere 
diplomatische Mission zu erfüllen. 

Rolf Kauka, Erfinder von Fix & Foxi, hatte 
zunächst die Rechte für „Asterix“ erworben, 
machte ihn aber zu Sigi dem Germanen, die 
Römer redeten wie Amerikaner, es war 
schwerer Tobak. Die Franzosen waren er-
schüttert und wollten eigentlich ihren Na-
tionalhelden nicht wieder den Goten anver-
trauen. Doch Kabatek konnte gut mit den 
„Asterix“-Schöpfern Goscinny und Uderzo: 
Er sicherte dem Ehapa-Verlag die Rechte für 
Asterix in Deutschland. Es folgten Bearbei-
tungen für „Lucky Luke“, „Isnogud“ später 
entstanden die „Lustigen Taschenbücher“. 
1972 wurde er Geschäftsführer des Verlags.

Erika Fuchs, die Duck-Versteherin

Da wundert es auch nicht, dass den 
­Duck-Zeichner schlechthin, Carl Barks, seine 
erste Reise ins Ausland nach Stuttgart 
­führte. Im Alter von 93 Jahren besuchte der 
Amerikaner 1994 seinen Verlag in Stetten, 
eröffnete eine Ausstellung mit seinen Ölge-
mälden von der Sippe Duck und wurde vom 
damaligen Stuttgarter Oberbürgermeister 
Manfred Rommel begrüßt. 

1942 hatte Barks seine erste Geschichte 
mit Donald gezeichnet und geschrieben. Er 
machte aus Donald jenen allseits geliebten 
Pechvogel, der immer mit den Tücken des 
Alltags kämpft, oft verliert, aber nie aufgibt. 
Und er erfand Figuren wie Dagobert, die Pan-
zerknacker oder den ­Erfinder Gyro Gearloo-
se. Dem die famose Übersetzerin Erika Fuchs 
den Namen Daniel Düsentrieb gab und ihm 
in den Mund legte: „Dem Inscheniör ist 
nichts zu schwör.“ Unverkennbar ist Düsen-
trieb ein Schwabe. Oder wer sonst würde ein 
butterloses Butterbrot erfinden?

Chefredakteurin Erika Fuchs erhob das 
Texten von Sprechblasen zur  Kunst. Tick, 
Trick und Track ließ sie sagen: „Wir wollen 
sein ein einig Volk von Brüdern, in keiner Not 

uns waschen 
und Gefahr.“ 
Ihre Verbeu-
gung vor 
Friedrich 
Schiller. 
Und sie war 
eine Laut-
malerin. 
„Grübel“, 
„Rüttel“, 
„Seufz“, er-
fand sie. 
„Man kann gar nicht gebildet 
genug sein, um Comics zu 
übersetzen“, war die erste 
„Micky Maus“-Chefredakteu-
rin überzeugt. Ein Standpunkt, 
der viele Jahre die Arbeit im 
Ehapa-Verlag prägen sollte.

Kabatek widmete sich den 
Galliern. Er ist es, der aus der 
korrekten Obelix-Überset-
zung „Sind die Römer doof!“ 
das geflügelte Wort „Die spin-
nen, die Römer!“ macht. 
Und Kabatek nennt die 
Lager der Legionäre in 
Gallien so liebevoll wie 
originell; so entstehen 
Geranium, Seisdrum,  
Saudum oder Toblero-
rum. Die letzte Schöp-
fung erreichte die 
Schweiz, und bescherte 
seinen vier Kindern eine 
Schokoladenlieferung. 
Im Band Nr. 25, „Der 
große Graben“, wandelt er ein lateinisches 
Zitat aus dem Original ab. Aus dem Cicero-
Spruch „Si vis pacem, para bellum“ („Wenn 
du den Frieden willst, bereite den Krieg 
vor“) wird im deutschen Heft „Si vis pacem, 
evita bellum“ – „Willst du Frieden, vermeide 
den Krieg“. 

Man darf 
vermuten, dass ihm da seine persönliche Er-
fahrungen während der Menschheitskatast-
rophe des Zweiten Weltkriegs und seine  Ver-
treibung aus dem Sudetenland die Hand ge-
führt haben. Damals anno 1980 diskutierte 
man über den Nato-Doppelbeschluss,  die 
Angst vor einem Atomkrieg war groß. Eine 

Debatte, die aktueller ist denn je. Krieg und 
Frieden, auch das lässt sich in Comics ver-
handeln. Und so bleibt der Applaus für ein 
Lebenswerk. Wahre Donaldisten, also jene 
hartnäckigen Erforscher des Duck-Univer-
sums, die patschen nicht die Hände zusam-
men, sie rufen, und das ist kein Witz: 
„Klatsch!, Klatsch!, Klatsch!“ fr

Dagobert Duck ist ein Schwabe, 
wie Asterix und Lucky Luke

Vor 75 Jahren erschien das erste deutsche Micky-Maus-Heft. Verlegt von Ehapa in Stuttgart. Der Verlag hat die Erinnerungen vieler westdeutscher Kinder geprägt.

Asterix, Obelix und Idefix gehen 

immer noch auf Reisen. Foto:  Ehapa

So erschienen Micky  Maus  und  Goofy erstmals in Deutsch-

land, verlegt in Stuttgart  im  Ehapa-Verlag. Foto: dpa

Adolf Kabatek bei der Arbeit Foto: Kabatek

Erika Fuchs im Gespräch mit Zeichner Carl Barks. Foto: Ehapa/dpa
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kamen drei Männer, wollten wissen, wer 
denn da hinter dem Tresen alles Schmieg 
heiße. Es stellte sich heraus: Einer der Besu-
cher hieß Daniel Schmieg, war aus den USA. 
Und erzählte, was er in den Familienarchiven 
gefunden hatte: Die Ururgroßväter von Da-
niel und Hellis Mann Rolf waren Brüder. Und 
er war extra aus Minnesota gekommen, um 
mal zu schauen, was der schwäbische Zweig 
der Familie so treibt.

Auf Tour mit großen Kelchen, 
Prospekten und Liedgut

Dass da eine waschechte Weindorf-Wirtin 
zur Verwandtschaft gehörte, lernten die Amis 
auch. Färber schickte Helli Schmieg und Die-
ter Zaiß durch die Lande, sie warben als Bot-
schafter fürs Weindorf. Sie bekamen zwei 
überdimensionale Kelche, die heute noch bei 
der Weindorf-Eröffnung die Hauptrolle spie-
len. Zudem einen Daimler samt Fahrer, der 
Büttel Wolfgang Lutz samt Glocke saß mit im 
Fonds. Fünf Jahre lang tourten sie so durchs 
Umland, „mit Prospekten und Postkarten be-
packt, und mit ein paar Flaschen Wein in der 

Hand, luden die Bürgermeister aufs Wein-
dorf nach Stuttgart ein, schenkten danach 
auf den Marktplätzen unsere Weine als Ver-
sucherle aus und haben dann immer auch ein 
paar Lieder gesungen". Kostprobe:  „Wir laden 
Euch ein zum gemütlichen Hocka, ein Hoch 
auf das Weindorf mit Trollinger trocka.”

Sie etablierten sich, das Weindorf reiste 
nach Hamburg, Berlin, Finnland, in die USA 
und Bonn. Dort lernte Verteidigungsminis-
ter Manfred Wörner die resolute Schwäbin 
kennen. Ihr Sohn, damals bei der Bundes-
wehr, hatte nur eine Hose. „Zwei Wochen 
später hatten alle neue Hosen!“

Am liebsten war sie in Hamburg, erzählt 
sie. Sie wohnten im Hotel Hafen Hamburg 
bei Willi Bartels, einem gelernten Schlach-
ter, dem Dieter Wedel in seiner Serie „Der 
König von St. Pauli“ ein Denkmal setzte. 
Bartels war der Boss der Reeperbahn, als 
diese noch kein Tummelplatz der Junggesel-
lenabschiede war. Die Ballhaus Jungmühle, 
das Bikini, das Hippodrom, Schauplatz des 
Films „Große Freiheit Nr. 7“, dort durften 
Pferde aus Bierkrügen saufen, fast die ganze 

Stuttgart.  Einmal Wirtin, immer Wirtin. 
Den Betrieb hat sie Kindern und Enkeln 
überlassen, doch beim Weindorf ist sie im-
mer noch oft, und natürlich schaut Helli 
Schmieg (86) dann nach dem Rechten. Wir 
sitzen am Rande der Schmiegschen Laube 
auf dem Schillerplatz, es wird alles gerichtet 
für den Mittagstisch, die Tische bekommen 
eine Nummer. „Die sind falsch rum, die kann 
ja keiner lesen“, sagt sie, in einem Ton, der 
klarmacht, ihr Verbesserungsvorschlag sei 
dringend anzunehmen. Sie ist halt immer 
noch Namenspatronin der Laube „Zur Wein-
dorfwirtin“.

50 Jahre Weindorf, noch viel länger Gast-
ronomin, zunächst mit dem Schlüsselkeller 
in Oeffingen, dann beim Volksfest mit dem 
Plochinger-Zelt, in der Vereinsgaststätte 
beim VfB Stuttgart, da behauptet frau sich 
nur, wenn sie Klartext redet. Das haben auch 
die Hanseaten gelernt. Mit einer nachdrück-
lichen und bildhaften Lektion. Jahrelang hat 
Schmieg ihre Laube auch beim Ausflug des 
Weindorfs nach Hamburg vor dem dortigen 
Rathaus aufgebaut. „Wir sind dauernd in der 
Laube gefragt worden, was Bubaspitzle 
sind“, erinnert sie sich an die ersten Jahre in 
Hamburg. Irgendwann war sie es leid, sich 
den Mund fusselig zu reden. Also klemmte 
sie einer Puppe an der Laube eine Schupfnu-
del zwischen die Beine, schrieb auf ein Schild 
„Bubaspitzle“. Eine weitere Übersetzung war 
nicht nötig. Es fragte auch keiner mehr nach 
Schlupfnudeln oder Schrumpfnudeln.

Aufgewachsen ist sie in Heidenheim, die 
Eltern hatten eine Metzgerei und Gaststätte. 

Als sie den Oeffinger Bauunternehmer 
Rolf Schmieg heiratetet, war schnell 
klar, dass sie sich nicht für die Beschaf-
fenheit von Asphalt, und er sich nicht 
für die Feinheiten der Gastronomie be-
geistern konnte. „Er hat zu mir gesagt: 
‚Ich bau Dir ein Lokal, aber sorge dafür, 
dass ich nie einem Gast ,danke', ,bitte' 
und ,Guten Appetit' sagen muss!’“  Ge-
sagt, getan. In Oeffingen auf der Schlüs-
selwiese entstand der Schlüsselkeller. 
Im Industriegebiet. Kein klassischer Ort für 
eine Gaststätte. Aber dank der vier Kegel-
bahnen „war es immer voll“.

Und als sie hörte, dass Verkehrsdirektor 
Peer-Uli Faerber Pläne für ein Weindorf ent-
wickelt hatte und im Kursaal vorstellen woll-
te, ging sie selbstverständlich hin. Erst mal 
waren alle begeistert, bis Faerber enthüllte, 
dass eine Laube 6000 Mark kosten sollte. 
Viele gingen, Dieter Zaiß, Fritz Currle, Erika 
Wilhelmer und Helli Schmieg und einige an-
dere blieben und kauften Lauben. Mit zwei 
Lauben begann Schmieg in der Kirchstraße, 
rückte dann auf den Schillerplatz, weil  Hote-
lier Alfred Bruy sich wieder mehr seinem Ho-
tel in Zuffenhausen widmen wollte. „Seit-
dem sind wir hier an diesem Eckplatz.“ Und 
die Stammkundschaft findet sie, so wie jenes 
Paar, das regelmäßig aus Filderstadt zu den 
Schmiegs kam. Eines Abends brachten sie 
vorsichtshalber die eigene Garnitur mit, 
bauten sie auf und setzten sich. Natürlich 
wurden sie bedient.

Aber auch Fremde schauten vorbei. Wo-
bei, eigentlich war es Verwandtschaft. 1994 

Die Grande Dame des 
Weindorfs: Von 
Anfang an dabei

Helli Schmieg war erste Botschafterin des Festes: Sie hat den 
Hanseaten die Bubaspitzle erklärt, dem Verteidigungsminister 

die Leviten gelesen.

Helli Schmieg und Dieter Zaiß bei ihrer Werbetour fürs Weindorf. Foto (Archiv): Uli Kraufmann

Helli Schmieg bei der Eröffnung des 

Weindorfs. Foto: Lichtgut/Rettig

Große Freiheit gehörte ihm, und von 1967 an  
auch der größte Puff Europas. Auf Bitte des 
Senats entstanden, damit die Prostituierten 
nicht die Touristen belästigten. Sie konnten 
miteinander, Bartels hielt immer Hof im 
Hotel mit einem Radler und einer Zigarre. 
Und mochte das Weindorf.

So wie der Regierende Bürgermeister 
Henning Voscherau. „Der kam jeden Tag 
zum Mittagessen vorbei“, erinnert sich 
Schmieg. Nachfolger Ole von Beust mochte 
die Stuttgarter aber nicht so sehr. Er befand, 
„das Weindorf verstellt den Blick aufs Rat-
haus“. Par ordre de Mufti riss er es in zwei 
Teile auseinander, damit der Blick unver-
stellt sei. „Das war der Anfang vom Ende, wir 
hatten dann zwei kleine Weindörfer, das 
funktionierte nicht.“ Der Ausflug nach Ham-
burg endete, seitdem bleibt das Weindorf zu 
Hause in Stuttgart. Wo es seit 50 Jahren das 
Stadtbild prägt. Und Helli Schmieg immer 
noch dabei ist: Wirtin bleibt halt Wirtin. fr

Beim 80. Geburtstag brachten Hansi 
Müller (links) und der  VfB-Präsident 
Claus Vogt Geschenke vorbei. Foto: Rudel
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Filderstadt.  Die Ursprünge von Zweirad 
Stadler liegen in Regensburg und 90 Jahre 
zurück. In dieser Zeit hat das Familienunter-
nehmen eine beeindruckende Entwicklung 
genommen. Heute ist der Fachhändler mit 
22 Standorten in Deutschland und Öster-
reich vertreten – von Berlin, Bremen und 
Hannover über Düsseldorf, Frankfurt, Mann-
heim, München und Nürnberg bis Regens-
burg, Straubing und Wien. Und eine Nieder-
lassung wird in Filderstadt-Bonlanden be-
trieben. Dazu kommt der Online-Handel. 

Im Jahr 1936 gründete Josef Stadler einen 
Zweiradhandel in der Regensburger Altstadt. 
Heute, 90 Jahre später, wird das Familien-
unternehmen in der vierten Generation ge-
führt. Das Angebot reicht  weit über das klas-
sische Fahrrad hinaus: E-Bikes, Rennräder, 
Gravelbikes, Mountainbikes, City- und Trek-
kingräder, Kinderfahrräder, Anhänger sowie 
Bekleidung, Helme, Schuhe, Ersatzteile und 
Zubehör. In Regensburg, Straubing und 
Nürnberg gehören außerdem Motorroller, 
Motorräder und Motorradbekleidung dazu.

 Zweirad Stadler versteht sich nach eige-
ner Aussage nicht nur als Händler, sondern 
als verlässlicher Partner rund ums Zweirad – 
mit großer Auswahl, fachkundiger Beratung, 
fairem Preis-Leistungs-Verhältnis und 
einem Service, der auch nach dem Kauf wei-
tergeht.

Josef Stadlers  Sohn Helmut Stadler eröff-
nete 1981 in Regensburg ein Zweirad-Center 
mit 7500 Quadratmetern Verkaufsfläche. 
Darin verwirklichte er seine Idee einer per-
manenten Fahrradmesse  –  damals einzig-
artig in Deutschland. Dies legte den Grund-
stein für die weitere Entwicklung des Unter-
nehmens. Bärbel Stadler und Peter Glötzl-
Stadler, die das Unternehmen heute führen, 
entwickelten das Konzept gemeinsam mit 
Helmut Stadler weiter. Heute ist mit Vincent 
und Valentina Stadler bereits die vierte Ge-
neration im Unternehmen eingebunden.

Mit seinem großen Online-Shop bietet 
Zweirad Stadler heute neben den Filialen die 
Möglichkeit, Fahrräder, Zubehör und Beklei-
dung bequem von zuhause aus  zu kaufen. 
Gleichzeitig bleibe das stationäre Erlebnis 
mit Probefahrten, persönlicher Beratung 
und Werkstattservice wichtig, heißt es in 
einer Pressemitteilung. red

Info: Am 4. und 5. September feiert Zwei-
rad Stadler in den Niederlassungen das Jubi-
läum mit besonderen Angeboten, Glücksrad 
und kulinarischem Programm. Zudem wird 
in jeder Filiale am Freitag ein Mountainbike 
im Wert von 950 Euro und am Samstag ein E-
Bike im Wert von 3400 Euro verlost. 

Stadler feiert 
Jubiläum

Leinfelden-Echterdingen. Das Theater 
unter den Kuppel in Leinfelden-Echterdin-
gens Stadtteil Stetten feiert am Freitag, 
11. September, 19.30 Uhr, Premiere mit „Ein-
geschlossene Gesellschaft“. Ein absurd-ko-
misches Theaterstück über Moral, Macht 
und das System Schule wird angekündigt. 

Die Handlung: Der Schüler Fabian Pro-
haska steht kurz vor dem Abitur. Ein einzi-
ger Punkt fehlt ihm, um zu bestehen. Aber 
der altgediente Lateinlehrer Engelhardt hat  
Prinzipien und verweigert diesen. Da platzt 
Papa Manfred Prohaska  der Kragen. Frei-
tagnachmittags, die Lehrkräfte sind eigent-
lich schon auf dem Weg ins Wochenende, 
marschiert er ins Lehrerzimmer, um sich 
den „Korinthenkacker“ zur Brust zu neh-
men. Dann zieht der Vater eine Pistole. Ab 
diesem Zeitpunkt gilt: keiner raus, keiner 
rein. Das Lehrerzimmer wird zur geschlos-
senen Gesellschaft. Und plötzlich steht 
nicht mehr nur der Schüler Fabian auf dem 
Prüfstand: Die Maske der Bürgerlichkeit 
bröckelt, Geheimnisse fliegen auf, Egos ex-
plodieren, das   Urteilsvermögen der Lehr-
kräfte wird zumindest hinterfragt. Das Mot-

to scheint zu lauten: Jeder gegen jeden – 
und alle nur für sich. 

Das Stück stammt aus der Feder von Jan 
Weiler, der einen Alptraum mit messerschar-
fen Dialogen, tiefgründigem Humor und ent-
larvender Situationskomik entworfen hat. In 
Stetten führen Andrea Werthwein und Peter 

Löwy Regie. Als Altersempfehlung wird „ab 
zwölf Jahre“ angegeben. Weitere Aufführun-
gen sind (jeweils ab 19.30 Uhr): 11., 12., 18., 
19., 25. und 26. September sowie am 2. und 
3. Oktober. red

Info und Tickets: www.tudk.de

Absurd und komisch
Das Theater unter den Kuppel 

feiert mit „Eingeschlossene 
Gesellschaft“ am 11. September 

Premiere. 

Ein Vater greift zur Pistole und das Lehrerzimmer wird zur eingeschlossenen Gesellschaft. Foto: oh

Ausstellungseröffnung
und Performance

Stuttgart. Die Akademie Schloss Solitude 
eröffnet am Mittwoch, 9. September, 18 Uhr, 
die Ausstellung „Architecture of Traces“.  Pi-
loya Irene  setzt sich darin mit der Schloss-
geschichte und dessen Garten auseinander. 
Unter den präsentierten Arbeiten sind Ins-
tallationen mit in Harz konservierten Pflan-
zenobjekten aus dem Schlossgarten, Zeich-
nungen auf handgeschöpftem Papier, Cya-
notypien und textile Werke. Die Ausstellung 
ist bis 24. September zu sehen (Montag bis 
Freitag jeweils 10 bis 12 Uhr und  14 bis 16 
Uhr). Am 9. September (ab 19 Uhr) werden  
zudem Orakle Ngoy und Magali Dougoud  
gemeinsam mit der Musikerin Laure Boer 
die Performance „Greening: around Hilde-
gard von Bingen, Emma Kunz and Kimpa Vi-
ta“ im Schloss Solitude präsentieren.   red

Hocketse 
im Badbrunnen

Bad Cannstatt. Der Nachbarschaftstreff 
Badbrunnen lädt am Donnerstag, 10. Sep-
tember, von 16 bis 20 Uhr, zur Sommerho-
cketse in Bad Cannstatt (Nürnberger Straße 
176).  Musik macht Jörg Langer,  für Kinder 
gibt es verschiedene Mitmachangebote.  red 

Aktionstag zum  
Weltsuizidpräventionstag
Stuttgart. Der Arbeitskreis Leben  sowie 
die evangelische und die katholische Tele-
fonseelsorge laden am Weltsuizidpräven-
tionstag (Donnerstag, 10. September) von 10 
bis 15 Uhr auf dem Schlossplatz in Stuttgart 
zu einem Aktionstag. Dabei sollen Verständ-
nis gefördert und Menschen ermutigt wer-
den, über suizidale Krisen zu sprechen.   red

einen ökumenischen Gottesdienst. Zum 
Frühschoppenkonzert unterhalten anschlie-
ßend die Gastgeber, danach spielen die Mu-
sikvereine Schwaikheim und Hofen. Der 
„Kirbe-Meedich“, 14. September,  beginnt 
um 11  Uhr mit dem Frühschoppenkonzert. 
Zum Abschluss treten ab 20 Uhr das Feuer-
bacher Stadtorchester  und Sänger Hannes 
Staffler gemeinsam auf. Von Samstag bis 
Montag gibt es auf dem Festplatz auch 
einen Vergnügungspark; Samstag (9 bis 20 
Uhr), Sonntag (11 bis 20 Uhr) und Montag (9 
bis 20 Uhr) zudem einen Krämermarkt.  red

Raffael König
im Augustiner-Biergarten
Bad Cannstatt. Der Schlagersänger Raf-
fael König tritt am Samstag, 5. September, 
ab 17 Uhr, im Augustiner-Biergarten in Bad 
Cannstatt auf.  red

Fünf Tage Kirbe 
in Feuerbach
Feuerbach. Der Musikverein Stadtorches-
ter Feuerbach lädt von Donnerstag bis Mon-
tag,  10. bis 14. September, zur Kirbe auf 
dem Festplatz in Feuerbach.  Auftakt am 
Donnerstag ist um 17.30 Uhr, ab 19.30 Uhr 
gibt es die Musicalnacht mit Hannes Staffler, 
Kevin Tarte, Peti van der Velde und  Merce-
dezs Csampai.  Die Musicalklassiker werden 
von einer Band begleitet. Am Freitag, 
11. September öffnet das Zelt um 18 Uhr, 
die Party „Rock the Tent“  mit den Bands 
„On the Roxx“  und „Wishing Well“beginnt 
um 19.30 Uhr.  Am  Samstag, 12. September, 
gibt es ab 11 Uhr ein Familienprogramm mit 
Angeboten  für Kinder. Dabei kann man auch 
Instrumente ausprobieren. Ab 18.30 Uhr 
tritt dann  die Partyband „Dirty Saints“ auf. 
Zum Auftakt am Sonntag gibt es ab 10 Uhr  

Kurz berichtet

Weilimdorf. Die Weilimdorfer Ringer star-
ten in ihre erste Bundesligasaison. Nach Wo-
chen des intensiven Trainings steht gleich ein 
Heimkampf an. Die Vorfreude sei riesig, sagt 
Stefan Stieber, Pressesprecher bei der SG Wei-
limdorf. Trotz der neuen Herausforderungen 
will die SGW daran festhalten, hauptsächlich 
Ringer aus der eigenen Jugend einzusetzen – 
verstärkt durch  einzelne starke ausländische 
Ringer. Anders als bisher gewohnt mit Hin- 
und Rückkampf wird in einem neuen Modus 
gerungen. Dabei wurden je sechs Heim- und 
Auswärtskämpfe gelost, allerdings gegen 
zwölf unterschiedliche Gegner. Die Ergebnis-
se fließen dann in eine gemeinsame Tabelle 
aller 20 Mannschaften ein – die Fußball-
Champions-League lässt grüßen. 

 Der erste Bundesligakampf in der Ver-
einsgeschichte gegen den KV Riegelsberg 
findet am Samstag, 5. September, 19.30 Uhr, 
in der Weilimdorfer Lindenbachhalle statt. 
Weitere Heimkämpfe sind am 19. September  
gegen KSV Witten, am 3. Oktober  gegen ASV 
Mainz, am 8. November  gegen RSV Rotation 
Greiz, am 21. November  gegen ASV Urloffen 
und am 5. Dezember  gegen SC Kleinostheim. 
Die Auswärtskämpfe: 12. September  beim 
ASV Hüttigweiler, 27. September  beim KSC 
Hösbach, 10. Oktober  bei der RKG Reilingen-
Hockenheim, 14. November  bei der RKG 
Freiburg 2000, 28. November  beim FC Erzge-
birge Aue und am 29. November bei Wacker 
Burghausen. red

Weilimdorfer Ringer 
starten in Bundesliga
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(djd-p). Das Smartphone ist 
längst mehr als ein Telefon: 
Es dient als Navigationshilfe, 
Fahrkarte, Zahlungsmittel, Ka-
lender, Informationsquelle und 
Kommunikationsmittel. Viele 
alltägliche Aufgaben lassen sich 
heute schneller und einfacher 
mit dem Smartphone erledigen. 
Ohne Smartphone besteht die 
Gefahr, wichtige Nachrichten 
oder Termine zu verpassen.
Bereits am Morgen greifen die 
meisten zum Handy, um Nach-
richten zu lesen, den Wetterbe-
richt zu prüfen oder ihre Termi-
ne zu kontrollieren. Unterwegs 
hilft es bei der Orientierung 
und ermöglicht, öffentliche 
Verkehrsmittel oder ein Taxi 
zu buchen. Auch beim Bezah-
len wird das Gerät zunehmend 
eingesetzt. Wer beispielsweise 
eine Fahrkarte kaufen oder in 

einem Geschäft bezahlen möch-
te, kann dies häu�g direkt über 
eine App erledigen.
Besonders deutlich wird die 
Abhängigkeit bei der Kommu-
nikation. Freunde, Familie und 
Arbeitskollegen sind über Mes-
senger-Dienste wie WhatsApp 
jederzeit erreichbar. Informa-
tionen werden innerhalb we-
niger Sekunden ausgetauscht. 
Wer keinen Zugang zu Freun-
des- und Familiengruppen hat, 
ist irgendwann außen vor statt 

mittendrin. Vieles an Kommu-
nikation spielt sich mittlerwei-
le auch in sogenannten sozia-
len Medien wie Instagram oder 
Facebook ab. Auch hierfür be-
nötigt man – um live dabei zu 
sein – ein Smartphone.
Um auch älteren Menschen 
die Tür in die digitale Welt zu 
öffnen, bedarf es geeigneter 
Endgeräte. Ein Beispiel dafür 
ist das SMART.8 des österrei-
chischen Herstellers emporia 
(www.emporiamobile.com). 
Dieses Gerät verzichtet auf 
verschachtelte Menüstrukturen 
und setzt stattdessen auf eine 
übersichtliche Benutzerober-
fläche mit großen Symbolen, 
zudem ist es hörgerätetauglich. 
Es kombiniert moderne Techno-
logie wie den 5G-Standard mit 
Sicherheitsfunktionen wie einer 
integrierten Notruftaste.
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Den Alltag meistern ohne Smartphone  
ist schwer möglich 
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Weil deine 
Stadt alles hat.

Jetzt die 
Online- & 

Lieferservices 
Ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Wo die Arbeit ruft:  
Stellen & Chancen im Wochenblatt.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 

anzeigen-stw@swm-network.de
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Von Jakob Panitz

Ingolstadt. Die Herausforderungen der 
vergangenen Jahre haben auch Audi stark 
zugesetzt. Das stotternde China-Geschäft, 
der schwache E-Automarkt und der inten­-
sive Preiswettbewerb haben bei den Ingol-
städtern zum Umdenken geführt. 

So wurde das für 2033 geplante Ende der 
Verbrennungsmotoren verschoben und 
neue Benziner und Diesel beziehungsweise 
Plug-in-Hybride auf den Markt gebracht. So 
etwas fragen die Kunden stärker nach, auch 
wenn es jetzt wieder staatliche Förderprä-
mien für E-Autos gibt.

Ein gutes Beispiel für die Strategiewende 
der Ingolstädter ist der neue A6, dessen Ben-
ziner und Diesel eigentlich als A7 auf den 
Markt kommen sollten, doch dann blieb
Audi beim gewohnten Kürzel. Also alles 
beim Alten? Von wegen. Audi wäre nicht Au-
di, wenn der Neue nicht noch einen Tick bes-
ser wäre als der Vorgänger. Die neunte (!) 
Generation des A6 übernimmt wieder die 
Rolle des Platzhirschs bei den Premiummo-
dellen in der oberen Mittelklasse, ist noch 
eleganter als zuvor und setzt neue Maßstäbe 
in Design und Aerodynamik. 

Noch bessere 
Schalldämmung

Mit einem Luftwiderstand von 0,23 hat der 
A6 nun den besten Wert eines Serienmo-
dells mit Verbrennungsmotor in der gesam-
ten Unternehmensgeschichte, teilt Audi 
mit. Damit einher geht auch die Reduzie-
rung der Fahrgeräusche. War schon der Vor-
gänger sehr leise, so sind im neuen A6 kaum 
Fahrgeräusche zu hören, auch weil die 
Schalldämmung um bis zu 30 Prozent ver-

digitalen Erlebnis. Die Beifahrerin oder der 
Beifahrer können Webseiten aufrufen und 
Videoinhalte streamen. Es hilft beim Navi-
gieren oder bei der Suche nach der nächsten 
Tankstelle. Ablenkende Inhalte, zum Bei-
spiel Videos, sind vom Fahrersitz aus wäh-
rend der Fahrt nicht einsehbar.

Benziner, Diesel und Plug-in-Hybrid

Motorenmäßig ist Audi bekanntlich gut be-
stückt – und das gilt natürlich auch für den 
neuen A6. Es gibt 4- und 6-Zylinder sowie 
Front- oder Allradantrieb (Quattro). Das 
Einstiegsmodell, der 2.0 TFSI mit 204 PS, ist 
ein reiner Benziner – und mit ihm ist man 
schon ganz gut motorisiert (ab 55.500 Euro). 
Ihn gibt es auch als Mildhybrid (367 PS), 

auch die Diesel (204 und 299 PS) sind Mild-
hybride (ab 59.300 Euro). Der Benzin-Plug-
in-Hybrid wiederum hat  eine Leistung von 
252 PS und ist seit einer kürzlich erfolgten 
Preissenkung ab 65.800 Euro erhältlich. Sei-
ne elektrische Reichweite beträgt laut Audi 
bis zu 106 Kilometer  –  doppelt so weit wie 
der Vorgänger. Für den A6 Avant sind die 
Preise rund 2500 bis 3000 Euro höher.

Der A6 wird nach wie vor in Neckarsulm 
gefertigt. Bei seinen E-Autos hat Audi übri-
gens den Blick verstärkt auf China gelenkt, 
wo mit dem Staatskonzern SAIC zusam-
mengearbeitet wird. Dort fertigt Audi bei-
spielsweise seit Kurzem den vollelektri-
schen E5 Sportback, zum Kampfpreis ab um-
gerechnet ca. 30.000 Euro. Erstaunlich!

Die neunte  Generation des A6 von Audi übernimmt erneut die Rolle des Platzhirschs in der oberen Mittelklasse. Foto: Audi AG

Antrieb: Benzin und Diesel Mildhybride, 
Benzin Plug-in-Hybrid
Leistung: 204 bis 367 PS
Drehmoment: 340 bis 580 Nm
V-max: 238 bis 250 km/h (abgeregelt)
0 auf 100 km/h: 4,7 bis 8,3 Sekunden
Länge x Breite x Höhe: 
4,99 m  x 1,88 m x 1,45 m bzw. 1,47 m
Normverbrauch nach WLTP: 
4,8 bis 8,0 l/100 km;
Plug-in-Hybrid: 2,1 l/100 km
Leergewicht: 1840 bis 2240 kg
Grundpreis: 55.500 Euro
www.audi.de

Autogramm: Audi A6 / A6 Avant

bessert wurde, unter anderem durch stärker 
abgedichtete Fenster und eine optimierte 
Türdichtung.

Einen Tick länger ist er auch geworden, 
der A6, misst nun 4,99 Meter, also sind sechs 
Zentimeter dazugekommen, sprich: etwas 
mehr Platz für die Passagiere. Das Ladevolu-
men ist allerdings geringer als zuvor – ge-
schuldet der flacheren D-Säule und flache-
ren Heckscheibe. Sind es bei der Limousine 
immerhin noch bis zu 492 Liter (38 weniger 
als zuvor), so stehen für den Gepäckraum 
des A6 Avant nun 503 Liter (zuvor 565 Liter) 
zu Buche – je nach Motorisierung. Aber es 
passen immer noch zwei große Koffer pro­-
blemlos nebeneinander. 

Großes Ladevolumen

Die serienmäßig im Verhältnis 40:20:40 um-
klappbaren Rücksitze sorgen für variables 
Beladen, beispielsweise mit Skiausrüstung. 
Bei komplett geklappten Fondlehnen erwei-
tert sich das Ladevolumen des Avant auf bis 
zu 1534 Liter. Reicht im Normalfall völlig! 
Die elektrische Heckklappe, die per Fußkick 
öffnet und schließt, ist serienmäßig. Dabei 
wird die Kickposition mithilfe einer Projek-
tionsleuchte angezeigt. Man weiß also, wo 
man mit dem Fuß unters Heck schwingen 
soll: einfach zack, schon offen – ein gutes 
Gefühl, wenn man vom Tragen der Einkäufe 
gerade keine Hand frei hat.

Apropos: Das neue, schaltbare Panora-
maglasdach erweitert auch das Raumgefühl. 
Es überspannt Cockpit und Fond nahezu 
vollständig. Die Bedienung dieses „digitalen 
Vorhangs“ erfolgt über eine Taste im Dach-
modul. Überhaupt im Innenraum, hier wer-
den das spezielle Panoramadisplay und das 
optionale Beifahrerdisplay von Audi zum

Eleganter als je zuvor
VORSTELLUNG Die neunte Generation des Audi A6 beeindruckt
mit ihrer Aerodynamik. Sehr niedriger Luftwiderstandsbeiwert.

Fahrgeräusche noch mehr reduziert.

automarkt allgemein

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

ADH-Bar-Ankaufservice,
� 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

skoda

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

SONSTIGE

PKW

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

oldtimerKaufgesuche 
Hyundai

wohnwagen

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

B180, auch Automatik, ab e 7.990.-,
mtl. Rate e 149.- o. Anzahlung.
EQV300 lang, 74.000 km, Topausst.,
e 37.890.–. Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0171)6840689,
www.auto-hinner.de

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

toyota

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufgesuche 
BMW

mercedes

volkswagen

280SL (R107), Bj 1979, H-Zulassung,
silber, 40Tsd KM, 30.000,- VB.
✉ unter ZZ209709 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Kaufgesuche Toyota

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Cooper S works, Topausst. Autom.
e 18.990.-, mtl. Rate e 239.- o. Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel.
(0171)6840689, www.auto-hinner.de

Ankauf aller PKWsu.Reisemobile.Je-
des Alter. Fa. MAX☎ 0711/8283706

citroen

Kodiak, Automatik, Diesel, Topausst.
e 22.990.–, mtl. Rate e 219.– o. Anz.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0 171)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Mercedes

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

Kaufgesuche 
Audi

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

Kaufe Wohnwagen aller Art,
Zustand egal, auch von Camping.
☎ 07181/994 64 65 ✆ 0174-775 52 63

Kaufgesuche 
Peugeot

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/93596254

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22  

Kaufgesuche 
Volkswagen

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 2000/2026
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Kaufgesuche 
Wohnmobile

hyundai

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0152/08671846 KFZ-Händler

Corsa, Autom., 74.000 km, e 3.990.-.
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel.
(0171)6840689, www.auto-hinner.de

Suche Traktor, Kipper, Pflug
✆ 0176 - 50162707

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

wohnmobile

Kaufgesuche 
Citroen

opel

Kaufgesuche 
Sonstige PKW

nutzfahr- 

zeuge

Junge und alte Wohnmobile kauft
MAX Caravane ☎ 0711 / 8283706

Kaufgesuche 
Opel

mini

audi

BMW

WIR KAUFEN IHR AUTO!

� 0 71 46 / 2 85 68 22

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.
www.stuttgarter-wochenblatt.dewww.stuttgarter-wochenblatt.de

Weil deine Stadt alles hat.
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Mietgesuche

Immobiliengesuche

Ludwigsburg

43Wohneinheiten, 2 - 4 Zi., ca. 53m²
bis ca. 88m² auf 6 Etagen.
Entdecken Sie das Zollern12, womo-
dernesWohnen auf durchdachte, kom-
pakte Grundrisse in zentraler Lage trifft.
Der vorläufige Energieausweis liegt vor.

Online-ID: GXBX49

Ludwigsburg

Details:HelleWohn- und Essbereiche
mit offener Küche, Parkett, Fußboden-
heizung, Aufzug. Fertigstellung 2027.
KfW-Energieeffizienzhaus 55-EE.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: zollern12.de
Online-ID: GXBX45

OstÄldern-Scharnhausen

3Häusermit 6 Zimmern, ca. 147m²
Wohnfläche auf drei Geschossen.
Jeweils mit eigenemGarten, Stellplatz,
Keller mit Hobbyraum, Terrasse und DT.
Details:HellerWohn- und Essbereich,
Parkett, hochwertige Ausstattung,

Online-ID: GXBX48

OstÄldern-Scharnhausen

Fußbodenheizung. Energieausweis:
EBA, 54,1kwH, Fernwärme, BJ 2024, B.
Sofort bezugsfertig!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Website: gruenegaerten-ostfildern.de

Online-ID: GXBX44

Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH
Hohenzollernstraße 14
71638 Ludwigsburg
Tel.: 07141-16757-228
vertrieb@whs-wuestenrot.de
whs-wuestenrot.de

Vermietungen

Besigheim - Luisen Höfe

Mieten Sie Ihre Traumwohnung in
Besigheim - der schönstenWeinstadt
Deutschlands.Wir beraten Sie gern:
FrauWyrich T. 07143 - 8055 49
vermietung@layher-wohnung.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
www.layher-wohnbau.de/
besigheim-luisenhoefe

GRUNDSTÜCKE KAUFGESUCHE

Immobilien allgemein

BAUGRUNDSTÜCKE GESUCHT

Wir suchen Baugrundstücke!!!
Bebaut oder unbebaut. Auchmit Abriss-
und ggf. genehmigtemBaugesuch
sowie größere Fabrikgebäude im
GroßraumStuttgart.
Auch architektengebunden.

Online-ID: GXBN7N

MEHRFAMILIENHÄUSER GESUCHT

Wir suchenMehrfamilienhäuser ab 3
Wohneinheiten. Vermietet oder unver-
mietet. Auch zur Sanierung sowie Fa-
brikgebäude undGewerbeflächen.
Rufen Sie uns an:
Tel.: 07151 / 70735-0
Online-ID: GXBN7L

Brutschin Wohnbau GmbH
Lise-Meitner-Straße 10
71332 Waiblingen
Tel.: 07151-70735-0
info@brutschin-gmbh.de

Freundlich und kompetent

Sichern Sie sich jetzt:
* den bestmöglichen Preis
* eine sichere und schnelle Abwicklung
* eine kostenfreieWerteinschätzung
Rufen Sie gleich an!

gut Immobilien GmbH
Große Falterstraße 101
70597 Stuttgart
Tel +49 711 72209030
Fax +49 711 72209031
info@gutimmo.de
www.gutimmo.de

Immobilie in Sonthofen im All-
gäu, der südlichsten Stadt
Deutschlands, in ruhiger Rand-
lage eines Ortsteils zu verkau-
fen.
Ca. 830 m² Grundstück mit gro-
ßem Garten und bestehendem,
reparaturbedürftigem Bauern-
haus zzg 120m² Zufahrtsweg.
Das Bestandsgebäude kann sa-
niert oder durch einen Neubau
ersetzt werden.
Kaufpreis ohne Genehmigungs-
planung: 765.000 € FP

Online-ID: 7024160

Stuttgart - Bad Cannstatt

Kommen Sie vorbei - wir beraten Sie
gern: Teinacher Str. 3, Bad Cannstatt,
Sa-So 10.00 - 11.45 Uhr Projektleiterin:
B. Lohmann-Eitel, 0163 5 80 23 92,
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

Wohnbau Layher GmbH & Co. KG
Riedstraße 1
74354 Besigheim
Tel. 07143 - 8055 0
info@layher-wohnbau.de
www.layher-wohnbau.de

Leinfelden: Attraktives Wohnen

In sehr begehrter Wohnlage entsteht
diese moderne DHH. 6 helle Zimmer,
158 m² Wfl., 224 m² Grundstück, GEG
2024/LWWP/A+. Noch 1 Haus frei!
Schlüsselfertig: € 919.938,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GZBRSG

WG-Zimmer Uni-Hohenheim
Studentenverbindung Hohenhei-
mia hat WG-Zimmer frei, 17qm,
direkt an der Universität, großer
Garten, 250€ Tel.Tel.T 0157/88919009

Online-ID: 7024179

Sindelfingen: Wohnen in TOP-Lage

Offene Bes. Sa. 05.09. von 13:30-14:30
Uhr: Adr: Silcherstr. 14 (Abbruch)
Großzügiges EFH mit 8 Zi., 200 m² Wfl.,
675 m² Grdst., GEG 2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 1.263.182,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: H2RGP6

1 Zi.-Whg. in S-Birkach, mit Bad,
Küche, Flur und Balkon zum 1.10. zu
vermieten. WM 650 €.
☎ 0711 / 765 5022 - mit AB

Filderstadt: Herrliche Sonnenlage

Moderne DHH: Perfekt für die junge
Familie. Noch 1 Haus frei. 6 Zimmer,
150 m² Wohnfläche, 200 m²
Grundstück, GEG2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 786.234,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GXBP8W

Suche 1-3 Zimmer-Wohnung zum
Kauf☎ 0151- 12 35 82 78

Herrenberg-AɈstätt: Sonnige Lage

"Moderne DHH mit viel Platz und
Sonnengarten" 6 Zimmer, 152 m²
Wohnfläche, 206 m² Grundstück,
GEG 2024/LWWP/A+
Schlüsselfertig: € 743.592,-
gut Immobilien GmbH, 0711 72209030

Online-ID: GY9DZ8

etw 

verkäufe

1-Zi.-Wohnung

häuser verkäufe

Ruhige 3-Zi.-Whg. in S- Süd, Halb-
höhenl., Terr., Bedingung: Hilfe im
Haushalt (samstags) u. Gartenpfle-
ge NR, gegen Mietnachlass ab
01.12.26 zu vermieten. ✉ unter ZZ
724429 an SWMN GmbH, Post-
fach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Online-ID: 4002833ETW

kaufgesuche

1-Zi.-Wohnung

1 Zi.-Whg ca 38 m², kl. Küche, 430 €
KM✉ scholz-stuttgart@t-online.de

Möblierter Wohnraum

Stuttgart: Wohnen in TOP Lage

Seltene Gelegenheit: "Hochwertiges
EFH in traumhafter Randlage"
8 Zimmer, 191 m² Wohnfläche, 368 m²
Grundstück, GEG2024/LWWP/A+.
Schlüsselfertig: € 1.270.000,-
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: GXBP9D

Familie sucht 3-4 Zi.-Whg. in Bon-
landen o. Plattenhardt. Ges. Einkom-
men. WMbis 1200 €.✆ 0178-1031709

3-Zi.-Wohnung

Ehepaar, o. Kinder, o. Ht., NR, sucht
in Freiberg a. N. und Umgebung eine
3 Zi.-Whg., WM bis 1000 €.
✉ sohrab.sisi15@gmail.com

Stuttgarter Arzt, 39 J., alleinstehend,
keine Kinder, keine Haustiere, sucht
eine moderne 2-3 Zimmerwohnung
in ruhiger Lage. Tel.: 0162 3889376

Häuser

Student sucht 1-Zi.-Wohnung
20 J., m, ruhig, NR. Stuttgart und
nähere Umgebung, bis 600 €
warm.☎ 01573-8814621

Online-ID: 7024209

Mitarbeiterin der Uni Stuttgart sucht
ruhige 1 Zi-Whg. in Stuttgart u. südl.
Umgebung, EG, NR, ÖPNV, unmö-
bliert, WM bis 850 Euro,
✆ 0176 - 2425 1636

Zuhause gesucht

Online-ID: 7024200

Herzensprojekt: ich suche eine
ebene, eingezäunte/einzäunba-
re Fläche ab ca. 500 m² für kon-
trollierten Hundefreilauf und
Training für Hundehalter- und
Trainer. Keine öffentliche Hunde-
wiese. Pacht, Kauf, Zwischennut-
zung möglich. 0176/31645153
kiefer.kathrin@web.de

Online-ID: 4002830

grundstücke 

pachtgesuche

Ehepaar 60 J, Schreiner u. Alten-
pflegerin su. dringend 3-Zi. Whg,
zentrumsnah, wg. Eigenb. nach
30 J. ✉ unter ZZ 724425 an
SWMN GmbH, Postfach 10 44 27,
70039 Stuttgart oder chif-
fre@swm-network.de

Online-ID: 7024189

Wohnenmit Blick auf die Alpen in Du-
rach/Allgäu. ca. 310 m² Wfl. auf 738m²
Grdst., unverbau. Alpenblick. Ein beson-
deres Zuhause für höchste Wohnquali-
tät, VB1.890.000,-€ - keineMakler, Provi-
sionsfrei✉wohnen.im.allgaeu@web.de

Familie s. Haus m. Garten zur
Miete in Stgt. Beruflich etablier-
te, finanziell solide und herzliche
fünfköpfige Familie sucht lang-
fristig ein schönes Haus – ab 5
Zi / ca. 130 m² neuwertig reno-
viert. Mieter.Haus@outlook.de
01623011553

Online-ID: 7024206

1-Zi.-Wohnung

Armer Student sucht günstiges mö-
bliertes Zimmer in Stuttgart und Um-
gebung. Biete gerne auch Mithilfe in
Haus und Garten an☎0175/712 3014

Möbl. Zi.,anHerrn, NR☎ 0711-864418

1 ZKB., max. 45m² Wfl., teil. möbliert
(Küche), NR, keineHt.☎015256296081

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Alle Angebote unter einem Dach.  
Immobilien & Wohnen im Wochenblatt.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  
anzeigen-stw@swm-network.de

Gesucht, gefunden: 

Lokaler Service von 

Meisterhand.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Hier passiert’s: Im Wochenblatt.

Pfadfinder im  
Großstadt- 
dschungel.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Für Glücksjäger 
und Schatzsucher: 
Bekanntschaften & 
Kontakte im  
Wochenblatt.

www.stuttgarter-wochenblatt.de
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Für unsere Abteilung Bauplanung, -ausführung und Ver-
messung suchen wir zur Betreuung unserer Baumaßnahmen
im Raum Stuttgart zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

Bautechniker
Tiefbau (m/w/d)
Das erwartet Sie: Sie überwachen die Ausführung von Bau-
leistungen an unseren Trinkwasserversorgungsanlagen und
stellen die Einhaltung von Qualitäts-, Kosten- und Terminvor-
gaben sicher. Dabei erstellen und prüfen Sie Aufmaße, Rech-
nungen und Nachträge, nehmen die Bauherrenfunktion gegen-
über Dritten wahr und führen die erforderliche Korrespondenz
sowie Bautagebücher. Darüber hinaus wirken Sie bei behörd-
lichen Abnahmen sowie bei der Planung und Ausschreibung
von Bauvorhaben mit.

Und darüber hinaus: Ein abwechslungsreicher, zukunfts-
sicherer Arbeitsplatz, Bezahlung nach dem Tarifvertrag für Ver-
sorgungsbetriebe (TV-V), ein sympathisches Team und attrak-
tive Zusatzleistungen wie die betriebliche Altersversorgung des
öffentlichen Dienstes (ZVK).

Nähere Informationen erhalten Sie
über den QR-Code oder unsere Website:
www.lw-online.de/karriere

LÄUFT‘S!
MIT UNS

Leben ohne Trinkwasser? Undenkbar!

Trinkwasser ist die Grundlage unseres Lebens
und das wertvollste Gut, das wir haben.
Sicherzustellen, dass jederzeit Wasser in bester
Qualität zur Verfügung steht, ist unsere
Mission. Die Landeswasserversorgung zählt zu
den größten Fernwasserversorgern in
Deutschland, verantwortlich für 3 Millionen
Menschen in Baden-Württemberg und in
einigen Gemeinden Bayerns.

STELLENANGEBOTE

Reinigungskräfte

Suche Haushaltshilfe (ca. 12 h/Wo-
che). Putzen, Wäsche inkl. Bügeln in
Sillenbuch. 2–3 feste Tage unter der
Woche. Kontakt: pschrein@web.de

für eine nebenberu�iche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Au�reten
verfügen, an Menschen, interessanten 
emen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie Allensbach
Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Aushilfen

Erf. Malermeister u. Fliesenleger
bietet Komplettrenov., malen, lackie-
ren, verputzen, Fassaden, Böden aller
Art u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) ✆ 0152 - 04627558

Stellengesuche 
allgemein

Ich suche Stelle als Haushaltshilfe in
der Umgebung Vaihingen, Möhringen
und Degerloch☎ 0160/92112143

Pflegerin sucht nur private Stelle.
Erfahrung mit Demenz-Patienten, Mo-
torik, Beschäftigungstherapie. Sehr
gute Zeugnisse.☎ 0176/62925452

Streiche kurzfristig ganze Wohnun-
gen telefonisch erreichbar von
Mo.- So. bis 20.00 Uhr
☎ 0151/20503311

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 0176-31032419

Freundliche Seniorenbetreuerin
begleitet und hilft ihnen bei allen All-
tagssituationen, koche gut und gerne,
Führerschein vorhanden.
✆ 0160 - 98 66 33 06

Erfahrener Maurer, Gipser, Maler,
Fliesen- u. Bodenleger u. Abbruch
su. Nebenbesch.☎ 0711 / 9354296

Gärtner mit Erfahrung, Hecken
schneiden, Baum schneiden, Garten-
pflegen und Platten legen.
☎ 0172 88 11 862

Bodenleger-Vinyl, Parkett, Malerar-
beiten, Tapezieren sucht Nebenbe-
schäftigung, Tel: 0151-67014367

Maler, Gipser, Trockenbauer, Schim-
melentfernungen, kompl. Renovierun-
gen, Fliesenarbeiten, sucht Neben-
beschäftigung.☎ 0178 - 82 413 54

Handwerker

Maler / Lackierer / Bodenleger
Fliesenleger / Trockenbauer sucht
Nebenjob ☎ 0177 / 4944154

ZFA, 34, sucht neuen Wirkungs-
kreis. Gerne auch Queereinstieg in
andere Branchen.
Bewerbung.jhb26@web.de

Frau sucht Putzstelle und Bügeln ☎
0176 -15621796

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Unkraut, Abfuhr, Stein- und Pflasterar-
beiten, alsNebenjob☎0711 - 698771

Erf. Gärtner, Gestalt. ,Pflege, Teiche,
Terrassen, Wege, Roll/Rasen, Pflaster-
arb., Stellplätze, Baggerarb., Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt pflastern,
Terrassen (Beton Pl. u. Holz), Hecke- u.
Baumschnitt, Mauer- und Zaunarbeiten,
komplett neue Gestaltung. Nebenbe-
schäftigung. Tel: 0157 - 35 26 32 85

Reinigungskräfte

Medizinische Berufe

Entrümpelprofis bieten Entsorgung
vom Dach bis zum Keller u. Um-
züge u. mehr. Tel. 01 57-35 70 10 13

Suche Festanstellung im Haushalt
Bringe mit: viel Erfahrung, Zuverläs-
sigkeit, gründliche Unterstützung und
gute Zeugnisse. ✆ 0170 - 4931489

Stellen allgemein

im Magen-Darm-Trakt und kann
einen Teil der Nahrungsfette
binden, bevor sie vom Körper auf-
genommen werden. So wird die
Ernährung auf einfache Weise
weniger kalorienreich – auf natürli-
cher Basis und sehr gut verträglich.

Tablettenmit Mehrwert

Als Begleitung stellt formoline
die kostenlose My-formoline App
zur Verfügung. Sie hilft, Schritt
für Schritt neue Gewohnheiten
zu etablieren – etwa mehr Be-
wegung in den Alltag zu integ-
rieren, bewusster zu essen und
einfache Routinen aufzubauen.
So entsteht ein Ansatz, der nicht

nur auf kurzfristige Erfolge setzt,
sondern das neue Gewicht lang-
fristig stabilisieren kann.

Die klare Antwort:

formolineL112EXTRAauf alle Fälle
im Anschluss an die Abnehmspritze
verwenden. Alle, die beispielswei-
se unter Spritzenangst leiden, Be-
denken wegen der GLP-1-Kosten
oder möglicher Nebenwirkungen
haben, sollten mit Ihrem Arzt über
formoline L112 EXTRA als Therapie
zum Abnehmen sprechen.

Ziel ist es, das mit Ihrem Arzt er-
reichte Ergebnis nicht dem Jo-Jo-
E%ekt zu opfern. formoline L112
ist eine millionenfach bewährte und
alltagstaugliche Lösung, die sich
gut in das Leben integrieren lässt.

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.GLP-1-weiterdenken.de

Abnehmspritze – undwasdann?
Viele Menschen erleben während
GLP-1-Therapien eine deutliche Ge-
wichtsabnahme. Doch nach dem
Absetzen zeigt sich die wahre
Herausforderung, der Jo-Jo-E%ekt:
Meist kehren alte Gewohnheiten
zurück – und damit auch die ver-
lorenen Kilos. Daher stellt sich für
viele eine entscheidende Frage: Wie
bleibt das neue Gewicht stabil?

Abnehmen ist nur der erste Schritt

Gewicht mit teuren Spritzen zu ver-
lieren ist das eine – es dauerhaft zu
halten das andere. Viele Menschen
merken erst nach der Therapie, wie
wichtig eine stabile Begleitung in
dieser Phase ist. Denn der Körper
hat sich verändert, der Alltag bleibt
aber oft derselbe. Umso wichtiger
sind Strategien, die helfen, den neuen
Zustand zu festigen und Rückschritte
zu vermeiden – ohne Druck, sondern
alltagstauglich und realistisch.

Unterstützung für die Zeit danach

Ein neues Konzept mit formoline L112
EXTRA nimmt genau diese Phase
nun in den Blick. Das bewährte
Medizinprodukt unterstützt Men-
schen seit vielen Jahren beim
Abnehmen und Gewichthalten.
formoline L112 EXTRA wirkt lokal

ANZEIGE

formoline L112/formoline L112 EXTRA. Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle. Vermindert die Kalorienaufnahme aus den Nahrungsfetten.
Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte; Nebenwirkungen: sehr
selten Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. Stand der Informationen: 02/2026. • IQVIA™ (IMS HEALTH GmbH & Co. OHG)
Stand April 2026 • Hersteller: Certmedica International GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 060 21 / 150 93 – 0 fEE4_0626_M_DE

Rezeptfrei in der Apotheke

Die Erlebnis-Wohnzentren in Bietigheim & Sindelfingen TG
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Bilder
mithilfe von
KI generiert

Ausschneiden
& abgeben.

Bilder 
mithilfe von 
KI generiert

Ausschneiden
& abgeben.
1 Shopper pro Person.
Ausgenommen
Werbeartikel-/
Aktionen.
74162

EINKAUFEN
KLIMATISIERTSTÄRKE FAMILIENUNTERNEHMEN, DIE SICH IN

DER REGION ENGAGIEREN & NICHT KONZERNE.
(M) 50% Nachlass für alle Möbel im Trendy: Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur gültig für Neuaufträge. Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis 12.09.26. (G) 70% Nachlass für Gartenmöbel: gültig für lagervorrätige Ware. Nicht
mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur gültig für Neuaufträge. Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis 12.09.26. Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG/Hofmeister Sindelfingen GmbH & Co. KG · Kirchheimer Str. 5 · 74321 Bietigheim-Bissingen.

BY

SCHNELL GELIEFERT ODER SOFORT ZUM MITNEHMEN

RIESIGE AUSWAHL

PREISPREIS
11//22
AKTIONAKTION
NUR BIS 12.09.26

Saisonende rt - gültig für lagervo

SAISONENDE

RÄUMUNG
LAGER-
TOTALE

AUF ALLE
LAGER-
ARTIKEL!

ALLES MUSS RAUS7070%%(G)--

HAND AUFS HERZ

DAS GIBTS NUR BEI

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Es gibt Jobs, die gibt’s  
nur hier: Stellen & Chancen  
im Wochenblatt.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 
anzeigen-stw@swm-network.de

Stellen- 
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Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- &
Lieferservices ihrer lokalen 

Fachgeschäfte nutzen!

Hier steht’s:  
Das Neueste  
aus der  
Nachbarschaft. 

Die Anzeigenblätter sind eine  
unverzichtbare Quelle für das  
Wichtigste von nebenan.

www.stuttgarter-wochenblatt.de

www.stuttgarter-wochenblatt.de

Hier steht’s:  
Das Neueste aus der  
Nachbarschaft. 
Die Anzeigenblätter sind eine unverzichtbare Quelle  

für das Wichtigste von nebenan.

STELLEN & CHANCEN 5.9.2026
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